
Was empfinden wir, wenn wir den Mo-
natsspruch lesen und auf uns wirken las-
sen? Ist das überhaupt heute noch zeit-
gemäß, von Jesus in der Öffentlichkeit zu 
reden? Der persönliche Glaube ist doch 
Privatsache. Oder? Die Jünger Jesu spür-
ten und spüren, was die religiöse Führung 
will. Sie will die neue Christen-Bewegung 
im Keim ersticken. Karfreitag ist ihr das 
beinahe gelungen. Und jetzt wird wieder 
in aller Öffentlichkeit verbreitet: Jesus 

lebt und wirkt! Vor ihm sollen sich alle 
schuldig bekennen und seine Vergebung 
in Anspruch nehmen. So predigten und 
sagten es Petrus, Johannes und die ande-
ren Jünger und heilten auch Kranke. All’ 
das in der Öffentlichkeit.
Der Hohe Rat ist verwundert über die 
Freude und Offenheit der Jünger. So 
eine Vollmacht und Wortgewalt hatten 
sie bei „Laien“ noch nicht kennengelernt. 
– Trotzdem – durch Einschüchterung soll 
die Bewegung gestoppt werden. Die Jün-
ger werden scharf verwarnt. Bei Rückfall 
würden sie sofort eingesperrt. Von Jesus 
soll kein Wort in der Öffentlichkeit er-
wähnt werden.
„Unmöglich“, bekennen die Jünger. Zeu-
gen müssen weitersagen, was sie gehört 
und gesehen haben. Angst und Unsicher-
heit, von der wir häufig befallen sind, 
kannte Petrus auch. Aber er nahm die 
Zusage von der Kraft Gottes ernst und 

betete mit anderen. Dann erfuhr er am 
ersten Pfingsttag, wie Gottes Geist Her-
zen erfüllt. Jetzt bekennt er: „Schweigen? 
Unmöglich!“ Denn – wo das Herz voll ist, 
fließt der Mund über.
Weil das Reich Gottes und der Glaube 
an Jesus Christus keine Privatsache ist, 
stehen seine Boten unter dem inneren 
Zwang, die Botschaft weiterzusagen. Je 
offener wir für GOTTES Wort selber sind 
und je bereitwilliger wir ihm gehorchen, 
desto leichter wird es uns fallen, anderen 
Menschen die Botschaft von Jesus Chris-
tus nahezubringen. GOTTES persönliche 
Nähe und sein Wort geben uns in unserem 
Leben auch heute Halt, Kraft, Zuversicht 
und Freude – bei allen Fehlern, die wir 
haben, - bei allen schweren Stunden, die 
wir durchleben.
GOTT ist bei uns Tag für Tag. Wir glauben 
es doch. Oder? Dann lasst es uns auch 
weitersagen!                       Gerhard Sprinz
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Es grünt und blüht um uns her! 
Ist es nicht jedes Jahr aufs Neue 

wunderbar, wie die Natur förmlich 
„explodiert“ und auch uns mit aus 
der Winterstarre reißt? Gute Schöp-
fung Gottes. Dabei sind es manch-
mal auch kleine Dinge, die uns 
erfreuen oder erheitern können, 
z.B. eine Blüte oder ein Marienkä-
fer. Oder kleine Episoden, wie es 
jetzt eine bei unserer Jahreshaupt-

versammlung gab. Über das „Of-
fizielle“ berichten wir ausführlich 
in dieser Ausgabe. Doch für einen 
Augenblick standen weder der alte 
noch der neue Vorsitzende, weder 
die Kassenwartin noch der Jugend-
wart im Mittelpunkt, sondern ein 
kleines Mädchen. Die Gruppen-
berichte wurden gehalten, die Zeit 
war schon etwas fortgeschritten. 
Gerade war erwähnt worden, dass 

Wir können’s ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben.
                                                                                                                                                                                                       Apostelgeschichte 4,20 / Monatsspruch für Mai

mittendrin im grünen Bereich

eine neue Armut auch zu mangel-
hafter Ernährung bei Kindern und 
Jugendlichen führen könne. Da 
kommt Nele (3) vom Spielen her-
ein und sagt vernehmbar: „Mama, 
ich hab‘ Hunger!“ Allgemeines Ge-
lächter. Um allen Missverständnis-
sen vorzubeugen: Wir haben keine 
Zweifel daran, dass bei der betref-
fenden Familie alles „im grünen 
Bereich“ ist...



 

Am 17. Mai wird wieder getrödelt

Der Schwelmer Frühjahrs-Trödelmarkt steht bevor: Am Sonn-
tag, 17. Mai, sind wir wieder dabei. Am gewohnten Standort 
auf dem Wilhelmplatz ist unser CVJM-Stand zu finden, mit 
„heißen Würstchen“ von Ingo‘s Grill, Kaffee und Kuchen und 
etwas Trödel. Wir freuen uns - über Helferinnen und Helfer 
am Stand, - über Selbstgebackenes, das uns gespendet wird 
(Abgabe gerne wie immer direkt am Stand), - über alle, die 
vorbeischauen, um sich zu stärken oder einfach „Hallo“ zu 
sagen! Gut erhaltener Trödel kann im Jugendtrakt des PGH 
abgegeben werden (ggfs. Absprache mit Frank Bicks). Ansons-
ten steht wie immer „Trödelchef“ Ingo Stender für Fragen zur 
Verfügung (Tel. 441368).

Himmelfahrt im Hülsenbecker Tal

An Christi Himmelfahrt (Donnerstag, 21. Mai) laden der 
CVJM-Kreisverband und der Kirchenkreis Schwelm wieder 
zum Freiluftgottesdienst um 11:00 Uhr an der Musikmuschel 
des Hülsenbecker Tales in Ennepetal ein. Die Predigt hält Su-
perintendent Manfred Berger, für den musikalischen Rahmen 
sorgt der Kreisposaunenchor des CVJM (Leitung Michael 
Grams). Auch Kinder sind willkommen; für sie gibt es wäh-
rend der Predigt eine besondere Betreuung.

Über „Gott und die Welt“ reden am 24. Mai

... mit Pfarrer Burkhard Weber, dem Direktor der Evangelis-
tenschule Johanneum aus Wuppertal. Herzliche Einladung 
von 19:30 bis 21:00 Uhr in den Wintergarten des PGH. Nach 
einem Impulsreferat besteht Gelegenheit zum Gespräch.

 

Bilder von links:

1  Petrus-Gemeindehaus, Schwelm

2 + 3  Jahreshauptversammlung 2009

5  Manfred Ihde ... mit Hildegard

    vom Baur und Pfr. Uwe Rahn beim

    160. Vereinsjubiläum 2007,

7  ... mit Mitarbeitenden in Köttingen,

8  ... auf Freizeit mit dem „Treffpunkt“
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Neues Vorstandsteam gewählt

Rolf Stinsmeier wurde von der Jahreshauptversammlung am 28. 
März zum neuen Vorsitzenden gewählt. Als inzwischen im ak-
tiven Ruhestand befindlicher Berufsschullehrer ist er seit seiner 
Jugend in der Studentenmission (SMD) und dem CVJM - an-
fangs in Essen - zu Hause, leitete bei uns mehrere Jahre lang den 
„Kreis junger Erwachsener“ und gründete vor über 25 Jahren 
zusammen mit Manfred Ihde den „Treffpunkt“, der noch heute 
als Hauskreis besteht. Im kommenden Jahr soll es dann einen 
erwünschten Generationswechsel im Amt des 1. Vorsitzenden 
geben. Die weiteren Wahlergebnisse:
Neue 2. Vorsitzende ist Michaela Sprinz (bisher Schriftführerin), 
die ihren Ehemann Volker in diesem Amt ablöst, der aus beruf-
lichen Gründen nicht erneut kandidierte. Zum neuen Schrift-
führer wurde Reinhard Dannehl gewählt (bisher Beisitzer), zu 
neuen Beisitzern Anja Schmoll, Judith Strücker und Reinhard 
Grams. Neben den bisherigen Vorsitzenden Manfred Ihde und 

Volker Sprinz schieden auf eigenen Wunsch auch die Beisitzer 
Karlheinz Limpert und Patrick Bursa aus dem Vorstand aus. Karl-

heinz Limpert (Foto) gebührt hierbei ein ganz 
besonders herzliches Dankeschön, denn er hat 
sich über 36 Jahre (!) lang in die Vorstandsarbeit 
eingebracht, davon 12 Jahre (1977 - 1989) als 
stellvertretender Vorsitzender. Auch allen ande-
ren ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern dan-

ken wir herzlich für Ihren Einsatz und wünschen den „Neuen“ 
viel Freude und Gottes Segen für ihren Dienst!
Hier noch einmal der gesamte neue Vorstand im Überblick:
1. Vors.: Rolf Stinsmeier; 2. Vors.: Michaela Sprinz; Kassenwartin: Heike 
Blum-Bärenfänger; Schriftführer: Reinhard Dannehl; Beisitzer/innen: 
Reinhard Grams, Anja Schmoll, Judith Strücker, Björn Wiesemann; 
Jugendwart: Frank Bicks; Leiter Vereinsbibelstunde: Gerhard Sprinz; 
Leiter Posaunenchor: Michael Grams; Vertreter der Kirchengemeinde: 
Pfr. Uwe Rahn; Pressewart: Christof Radoch. Das Foto auf der rech-
ten Seite vereint fast alle neuen und ehemaligen „Vorständler“.



 

 mittendrin statt oben drüber

Dank an Manfred Ihde

Lange wollten wir ihn nicht gehen lassen, freuten uns über jede er-
neute Kandidatur. Daraus wurden 20 Jahre Engagement und Verant-
wortung als 1. Vorsitzender. Am 15. April 1989 wurde Manfred Ihde 
als Nachfolger von Siegfried Braselmann in dieses Amt gewählt – bei 
unserer Jahreshauptversammlung am 28. März stellte er es nun – wie 
schon vor zwei Jahren angekündigt – zur Verfügung. Neuer 1. Vorsit-
zender unseres CVJM ist Rolf Stinsmeier. Treffende Worte des Dankes 
fand Frank Bicks, der stellvertretend für alle den Dienst von Manfred 
Ihde würdigte: „Er hat zugehört, nachgefragt, war interessiert und en-
gagiert, mit einem weiten Herz und viel Verständnis für Menschen, 
auch mit unterschiedlichen Glaubens- und Lebensformen.

Er hat es geschafft, die Generationen im Verein zusammen zu 
bringen.“ Tief verwurzelt in seinem Glauben, habe Manfred 
Ihde die Frage bewegt: Brennt das Feuer noch? – und damit 
einer Traditionspflege, die nur noch „Asche anbetet“, eine Ab-
sage erteilt. Dabei habe er die Frage – auch gegenüber den 
Hauptamtlichen – nie als fordernd verstanden, sondern stets 
gefragt: Was braucht ihr für die Arbeit? Und ermuntert: wenn 
es hilft, dann „kauft die Dinge, schickt und schult die Mitar-
beiter, plant die Räume“. Die halbe Stelle seiner Frau Margret, 
Carsten Koch als Honorarkraft in der Offenen Tür und das Ju-
gendcafé im PGH nannte Frank hier nur beispielhaft als sicht-
bare Folgen. Vieles mehr ließe sich aufzählen aus 20 Jahren 
Vereinsvorsitz in einer Zeit des gesellschaftlichen und auch 
kirchlichen Wandels und unter Fortschreibung der eigenen 
Lebensbiografie: Gespräche, Telefonate und E-Mails, in denen 
Dinge angestoßen, vorbereitet und geklärt wurden; Sitzungen 
des Vorstands und anderer Gremien; Vorsitz im Kreisverband 
(siehe hinten „CVJMenschen“); daneben aktive Teilnahme an 

mehreren Kreisen im Verein bis hin zum Waffelbacken für’s 
Café und Basteln für den Herbstbasar. Weil Manfred die Be-
gegnung untereinander immer wichtig war und ist, erhielt er 
außer einem Buchgeschenk vor allem einen Gutschein für ein 
gemeinsames Grillen vor den Sommerferien, um zu erzählen, 
Bilder anzusehen... Pfarrer Uwe Rahn überreichte als Dank der 
Kirchengemeinde ein Bild des Schwelmer Künstlers Werner 
Rauhaus. Und ein Blumenstrauß war für Gisela Ihde bestimmt, 
die ihrem Mann im Hintergrund „den Rücken frei gehalten“ 
und ihn treu unterstützt hat! „Meistens mit Freude, manchmal 
mit Sorge und einem Gefühl der Unzulänglichkeit“ habe er das 
Amt ausgeübt, bekannte Manfred Ihde. Er habe erfahren, dass 
„die Vereinsarbeit gesegnet, geführt und bewahrt war und sich 
Wege öffneten“. Sein Wunsch sei es, „dass unser Herr diese 
Arbeit an und mit jungen Menschen weiter segnet“.
Wir sagen auch an dieser Stelle: Herzlichen Dank und Gott 
befohlen, lieber Manfred und liebe Gisela!

Vorne v.l.: Manfred Ihde, Karlheinz Limpert, Christof Radoch, Rolf Stinsmeier, Rein-

hard Dannehl, Michaela Sprinz, Heike Blum-Bärenfänger, Frank Bicks.  Hinten v.l.: 

Björn Wiesemann, Volker Sprinz, Reinhard Grams, Anja Schmoll, Judith Strücker
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Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel,
Freddy Süß, Maciej Müller, Marco Sku-
pin, Richard Döinghaus, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Sebastian 
Schirbach, Marco Skepenis, Justus Wie-
thoff, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Deborah 
Herlan, Anna-Lena Bock, Luisa Daniels-
meyer, Monja Koch, Miriam Seckelmann

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Rica Walles, 
Sarah Klose, Miriam Hönsch, Margret 
Bicks

Löwenzahn (Jungen und Mädchen 8 - 12 
Jahre) donnerstags, 16:00 Uhr im Ge-
meindehaus Linderhausen mit Jessica 
Siepmann, Vanessa Schumacher, Joey 
Strasser, Frank Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Jasmin Stender, Yas-
mine Kreilaus, Hannah Danowski, Petra 
Schlüter, Alexander Wertmann, Ma-
rie-Charlott Petersdorf, Pia Schroers, 
Margret Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Annalena Nockemann, Mei-
ke Steinbrink

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Jordan, 
Julian Oesterling, Jan Reinke,
Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit Ines 
Stumpe, Patrick Bursa, Ruben Ulrich, 
Sinéad Costello, Julia Vorberg,
Frank Bicks
Mitarbeiterkreis: 5.5.

Jugendchor
für alle Singbegeisterten ab 12 Jahre
dienstags, 17:00 - 18.30 Uhr
Kontakt: Anne Bicks (Tel. 12258)

Flötenkreis für Anfänger (ab 5 Jahre)
donnerstags, 16:15 - 17:00 Uhr
Kontakt: Anja Thomas (Tel. 471514)

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 - 17:00 Uhr
freitags, 18:30 - 20:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff (6 - 12 Jahre)
donnerstags, 14:30 - 16:30 Uhr,
darin „Jungschar für die offene 
Ganztags-Grundschule“ mit Margret, 
Tatjana, Dominik, David und Miguel

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:00 - 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Eichenkreuzsport
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 21.6.

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin: (nach Absprache)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr, im PGH
nächste Termine: 24.5., 14.6.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

5.5. Weitere Schilderung der
 Heuschreckenplage
 (Joel 2, 1-11) / Pfr. U. Rahn

12.5. Matthias‘ Erwählung
 zum Apostelamt
 (Apostelgeschichte 1, 15-26) /
 R. Stinsmeier

19.5. Wunder an einem Lahmen
 (Apostelgeschichte 3, 1-10) /
 G. Sprinz

26.5. Die Gläubigen - ihre innige
 Gemeinschaft
 (Apostelgeschichte 4, 32-37) /
 Doz. M. Werth

2.6. (Dienstag nach Pfingsten -
 fällt aus)

9.6. Stephanus - seine Steinigung
 (Apostelgeschichte 7,54 - 8,3) /
 E. M. Greiling

16.6. Petrus - die Wunder an Äneas
 und Tabea
 (Apostelgeschichte 9, 32-43) /
 F. Werth

23.6. Jakobus‘ Tod - Petrus‘ Befreiung
 (Apostelgeschichte 12, 1-17) /
 Pfr. M. Scheuer

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)
Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

EvANGELISCHE ALLIANz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

8.5. Freie evangelische Gemeinde,
 Kaiserstraße 31

5.6. Freie evangelische Gemeinde,
 Kaiserstraße 31

3.7. Evangelische Kirchengemeinde,
 Petrus-Gemeindehaus,
 Kirchplatz 7

7.8. Evangelische Kirchengemeinde,
 Petrus-Gemeindehaus,
 Kirchplatz 7

4.9. Evangelische Kirchengemeinde,
 Petrus-Gemeindehaus,
 Kirchplatz 7



„Stark im Leben“:

ein neuer Mini-Flyer

des CVJM-Westbundes

www.cvjm-westbund.de

CVJM-Westbund

Stark im Leben.

CVJM-Westbund
Bundeshöhe 6
42285 Wuppertal

T (02 02) 57 42 11
F (02 02) 57 42 42
info@cvjm-westbund.de
www.cvjm-westbund.de

Bild: Adel/pixelio.de

CVJM-Westbund

Bild: s.hofschlaeger/pixelio.de

Der CVJM-Westbund gehört mit 675 Vereinen und rund 
75.000 Mitgliedern zu den großen deutschen Jugend-
verbänden. Die ca. 20.000 ehrenamtlich Mitarbeitenden 
werden von engagierten Hauptamtlichen unterstützt. 
Der CVJM-Westbund arbeitet in den Bundesländern 
Nordrhein-Westfalen, Hessen, im Saarland, Rheinland-
Pfalz und Teilen von Niedersachsen. 

Bild: s.hofschlaeger/pixelio.de

Wo junge Menschen wahrgenommen und ihre Interesse ernstgenom-
men werden, da fühlen sie sich zuhause. So vielfältig und verschie-
den wie unsere Mitglieder und Gäste sind auch die Formen unserer 
Angebote für jungen Menschen - für unterschiedliche Altersgruppen, 
mit einer bunten Vielfalt an Themen und Schwerpunkten, 
in Projekten, offenen Treffs oder verbindlichen Gruppen. 
Bei uns sind junge Menschen aus verschiedenen sozialen Hinter-
gründen, Konfessionen und Religionen willkommen.
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Das rote Dreieck: Markenzeichen des CVJM. Drei Seiten — weil der 
Mensch nun mal nicht eindimensional ist. Es steht dafür, dass wir den 
ganzen Menschen im Blick haben: Seinen Körper, seine Seele und sei-
nen Verstand. Ob beim Sport, in Musikgruppen, bei Freizeiten oder der 
Hausaufgabenhilfe, bei Spielprogrammen oder Jugendgottesdiensten. 
Denn in jungen Menschen steckt oft mehr als man denkt. Damit aus 
Personen Persönlichkeiten werden.

Was ist [der] CVJM?
Die vier Buchstaben — das steckt dahinter:

Mitten im Leben: Kids, Teens 
und Twens Schule und Ausbildung, 

Studium und Beruf, Freizeit und 
Freunde - das Leben ist eine Her-

ausforderung! Und die Sehnsucht 
junger Menschen hat viele Namen: 

Dabei sein und dazugehören, über-
leben und was erleben, den eigenen 
Weg suchen und sich selbst finden...

Mitten im Leben: Jesus Christus
Unsere spannende Aufgabe im CVJM: 

Tun, was Jesus tat — den Glauben 
ins Lebens übersetzen. Mitten im 

Alltag vom Himmel erzählen. Liebe-
voll die Welt verändern.

Christus im Mittelpunkt

Bild: s.hofschläger/pixelio.de

C  Christlich: Vorne steht das C und  damit 
  Jesus Christus am Anfang: Wie ein Vorzeichen 
  in der Musik bestimmt er bei uns die Tonart.

V  Verein: Miteinander verbunden 
im CVJM: Mit Tradition, 

  aber ohne „Vereinsmeierei“;
  als Verband eine feste 
  Größe, aber flexibel und bunt 
  in der Gestaltung.

J  Jung: Jung sein heißt bei uns: Sich 
  engagieren, neugierig bleiben,
  offensiv hoffen, kreativ glauben und 
  erwartungsvoll leben ... das geht 
  auch noch mit grauen Haaren!

M  Menschen: Mit jungen Männern fing es an 
  im CVJM, die Mädchen und Frauen kamen dazu 
  und miteinander sind wir unterwegs. Sehr menschlich 
  und ein bisschen heilig. Wir lernen noch.
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  in der Musik bestimmt er bei uns die Tonart.

V  Verein: Miteinander verbunden 
im CVJM: Mit Tradition, 

  aber ohne „Vereinsmeierei“;
  als Verband eine feste 
  Größe, aber flexibel und bunt 
  in der Gestaltung.

J  Jung: Jung sein heißt bei uns: Sich 
  engagieren, neugierig bleiben,
  offensiv hoffen, kreativ glauben und 
  erwartungsvoll leben ... das geht 
  auch noch mit grauen Haaren!

M  Menschen: Mit jungen Männern fing es an 
  im CVJM, die Mädchen und Frauen kamen dazu 
  und miteinander sind wir unterwegs. Sehr menschlich 
  und ein bisschen heilig. Wir lernen noch.

Ein spannendes Dreiecksverhältnis...



Christlicher Verein Junger Menschen Schwelm e.V.
Petrus-Gemeindehaus (PGH) 
Kirchplatz 7     Web: www.cvjm-schwelm.de
58332 Schwelm    Email:  mittendrin@cvjm-schwelm.de

Vorsitzender:  Rolf Stinsmeier  Zum Löhken 15  Tel. 13126 Rolf.Stinsmeier@web.de
Jugendleiter:  Frank u. Margret Bicks Kirchplatz 7  Tel. 81389 bicks@cvjm-schwelm.de
     Privat   Tel. 12258
Kassenwartin: Heike Blum-Bärenfänger Kornborn 16  Tel. 3845
Redaktion: Anne Bicks, Dominik  Hoffmann, Annalena Nockemann, Christof Radoch, Tatjana Seckelmann, Björn Wiesemann
  Christof Radoch  Drosselstr. 4  Tel. 18773 radoch@cvjm-schwelm.de
  Björn Wiesemann  Ept., Büttenberger Str. 72 Tel. 973030 wiesemann@cvjm-schwelm.de

CVJM-Konto: Nr. 000 063 95   Freizeit-Konto:   Nr. 000 445 37 BLZ  454 515 55 Stadtsparkasse Schwelm

 Bildnachweis: Werner Stieghorst (2)                                                         Wir bitten um freundliche Beachtung der Anzeigen.

 mittendrin aktuell

CVJMenschen

Eigentlich sollte sie ja ein Jahr bleiben, nun 
aber hat sie überraschend einen Studien-
platz bekommen. Ramona Rörig, die in den 
vergangenen Monaten ihr diakonisches 
Jahr in unserer Gemeinde absolviert hat 
und bei uns im Verein vor allem bei Lö-
wenzahn, im Cevi und in der Offenen Tür 
mitgearbeitet hat, haben wir im April vor-
zeitig verabschiedet. Sie studiert nun So-
zialarbeit / Sozialpädagogik in Dortmund. 
Wir danken ihr für ihren Einsatz bei uns 

und wünschen ihr für die Zukunft Gottes 
Segen.

Hans-Joachim Dittmann, Vorsitzender des 
CVJM Wuppertal-Langerfeld, ist neuer 
Vorsitzender des Kreisverbandes Schwelm. 
Er wurde von der Kreisvertretung (Jahres-
hauptversammlung des Kreisverbandes) am 
14. März in Voerde gewählt und tritt die 
Nachfolge von Manfred Ihde an, der das 
Amt drei Jahre lang parallel zum Schwel-
mer Vorsitz innehatte. Eine Rotation unter 
den Vereinsvorsitzenden ist vorgesehen. 
Zum Kreisverband gehören die CVJM En-
nepetal-Milspe, -Voerde, -Altenvoerde, 
-Oberthüngen und -Rüggeberg sowie Ge-

velsberg, Schwelm und Langerfeld.

Neue Werkstattgespräche

Liebe Freunde, auch in diesem Jahr wird 
es wieder im Rahmen der Themenreihe 
„Werkstattgespräch“ einige Angebote für 
Euch geben. 
Die Termine sind jeweils am Sonntag um 
19:00 Uhr im Petrus-Gemeindehaus: 

21. Juni 2009 - mit Pastor Uwe Rahn 
13. September 2009 - mit Burkhard Weber 
4. Oktober 2009 - mit Burkhard Weber 
8. November 2009 - mit Burkhard Weber 

Infos bei und Grüße von Silke Nockemann, Hei-
ke Blum-Bärenfänger und Björn Wiesemann

•
•
•
•
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CVJM-Westbund

Stark im Leben.

CVJM-Westbund
Bundeshöhe 6
42285 Wuppertal

T (02 02) 57 42 11
F (02 02) 57 42 42
info@cvjm-westbund.de
www.cvjm-westbund.de

Bild: Adel/pixelio.de

CVJM-Westbund

Bild: s.hofschlaeger/pixelio.de

Der CVJM-Westbund gehört mit 675 Vereinen und rund 
75.000 Mitgliedern zu den großen deutschen Jugend-
verbänden. Die ca. 20.000 ehrenamtlich Mitarbeitenden 
werden von engagierten Hauptamtlichen unterstützt. 
Der CVJM-Westbund arbeitet in den Bundesländern 
Nordrhein-Westfalen, Hessen, im Saarland, Rheinland-
Pfalz und Teilen von Niedersachsen. 

Bild: s.hofschlaeger/pixelio.de

Wo junge Menschen wahrgenommen und ihre Interesse ernstgenom-
men werden, da fühlen sie sich zuhause. So vielfältig und verschie-
den wie unsere Mitglieder und Gäste sind auch die Formen unserer 
Angebote für jungen Menschen - für unterschiedliche Altersgruppen, 
mit einer bunten Vielfalt an Themen und Schwerpunkten, 
in Projekten, offenen Treffs oder verbindlichen Gruppen. 
Bei uns sind junge Menschen aus verschiedenen sozialen Hinter-
gründen, Konfessionen und Religionen willkommen.

Bilder auf dieser Seite:

1  Unser (alter) Trödelstand, das Schild gibt es noch

2  Himmelfahrts-Gottesdienst im Hülsenbecker Tal

3  Themenbearbeitung wie in einer Werkstatt...



17.5. CVJM-Stand auf dem
 Schwelmer Trödelmarkt
21.5. Gottesdienst im Hülsen-
 becker Tal (KK/KV)
21.-24.5. Ev. Kirchentag, Bremen
24.5. Reihe „Gott und die Welt“

14.6. Reihe „Gott und die Welt“
21.6. „Werkstattgespräch“
3.-18.7. Jugendfreizeit, Schottland
22.-23.8. Kreisposaunentag, Breckerfeld
29.-30.8. Konfi-Camp, Radevorm-
 wald (EKG)
13.9. „Werkstattgespräch“
19.9. Kinderbibeltag, PGH
20.9. Gottesdienst & Frühstück
26.9. Bundesvertretung, 
 Wuppertal (Westbund)
4.10. CVJM-Stand auf dem
 Schwelmer Trödelmarkt
4.10. „Werkstattgespräch“
12.-16.10. Kinderfreizeit, Lünen
18.-23.10. Treffpunkt-Freizeit,
 Monbachtal / Schwarzwald
30.10.-1.11. „Himmel-ah-ja“, Gelsenkir-
 chen (Landeskirche/Jugend)
31.10.-4.11. Bundesmitarbeitertagung,
 Borkum (Westbund)
8.11. „Werkstattgespräch“
20.11. Kreisjungschartag, Voerde
12.12. Vereins-Adventsfeier

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
PGH: Petrus-Gemeindehaus

 Jahreshauptversammlung

   Kalender  2009

Vorstandswahlen und viele Berichte

Am 28. März fand unsere Jahreshauptversammlung mit etwa 40 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern statt. Die Andacht zu Beginn hielt Karlheinz Limpert über Johannes 12, Vers 26 
(„Wer mir dienen will, der folge mir nach; und wo ich bin, da soll mein Diener auch sein. Und 
wer mir dienen wird, den wird mein Vater ehren.“) Dienen meint nicht ein göttliches Leis-
tungsprinzip, stellte er u.a. heraus. Nach dem Gedenken an die zuletzt verstorbenen Mit-
glieder Friedemann Mennenöh, Kurt Dietrich und Werner Söhngen folgten in großer Vielfalt 
die Jahresberichte aus den einzelnen Gruppen und Kreisen, teilweise mit Fotos bebildert. 
Hören wir mal rein: „...15 - 20 Jungen; ...Aktion ‚Friedenslicht‘; einige beim Kindergipfel; 
Piratenfest; ...auch guter Kontakt zu vielen Eltern; ...Einladezettel wirkte; ...Mitarbeiterteam 
wird sich verjüngen; ...Ältere bleiben weg; ...unsere Offene Tür bietet auch unsere offenen 
Herzen für jeden, der zu uns kommt; ...fünf Jungs aus der OT kamen zur Jugendchor-Probe; 
...nach den Sommerferien wurden die letzten drei Jungbläser in den Chor übernommen; 
...ausschließlich Fußball; Alter 19 - 45 Jahre; recht beständige Gruppe; ...Frauentreff ca. 3 
- 4 mal jährlich; ...1.800 Euro Trödel-Reinerlös 2008 ...“. Gut informiert, war es dann Zeit 
für eine Stärkung mit Kaffee und Gebäck, bevor Kassenwartin Heike Blum-Bärenfänger den 
Jahresabschluss 2008 erläuterte. Auf Antrag der Kassenprüfer Andrea Nockemann und 
Dietrich Lüking wurde sie und der gesamte Vorstand einstimmig entlastet. Neue Kassenprü-
fer sind Dietrich Lüking und Dirk Wallwaey. Ein besonderer Tagesordnungspunkt war dann 
die Vorstandswahl mit dem Wechsel im Amt des 1. Vorsitzenden von Manfred Ihde zu Rolf 
Stinsmeier (siehe Seite 2 u. 3). „Arbeit im CVJM ist Teamarbeit“, betonte Rolf Stinsmeier 
und wünschte sich, dass der neue Vorstand genau wie der alte unterstützt wird und die 
Mitarbeitenden auf den Vorstand zu gehen, wenn es darum gehe, etwas zu verändern.


